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Herren Kreisliga

SG Germ. Wiesbaden : TuS 1883 Nordenstadt III 
Montag, 05.12.2022, 19:30 Uhr

TuS 1883 Nordenstadt III stockt Punktekonto gegen SG 
Germ. Wiesbaden auf

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Auswärtserfolg des TuS 1883 Nordenstadt III im
Spiel der Herren Kreisliga bei der SG Germ. Wiesbaden beschreiben, der nach 2 Stunden feststand.
Anzumerken gilt, dass die Gäste das Spiel am Montagabend mit 3 Ersatzspielern bestritten. Das
Satzverhältnis von 27:14 zeigt beim deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.
Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere David Klein, der seine Einzel alle gewann
und auch das Doppel erfolgreich siegreich gestaltete.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Koppe / Schyroky holten mit einem 11:6, 6:11, 11:5, 11:6
gegen Sroka / Körber den ersten Punkt für ihr Team. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Gekämpft bis zum Schluss hatten Quaas /
Wolany im Match gegen Metz / Klein. Jedoch mussten sie trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Der
finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Andreas Koppe Mathias Metz in fünf Sätzen. Wie dramatisch dieses
Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete.
Keinen Zähler beisteuern konnte Michael Schyroky im Spiel gegen Marcin Sroka, das 0:3 verloren
ging. Kurz später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:2 an der Reihe.
Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Olaf Quaas gegen David Klein, obwohl man vor dem
Spiel eher von einem Sieg für die Heimmannschaft ausgehen konnte. Ausschließlich einen
Satzerfolg verbuchte Frank Wolany bei seiner Pleite gegen Christian Körber. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 2:4. Mit 1:3 verlor Andreas Koppe seine Partie gegen Marcin Sroka, in
die Sroka im Vorfeld auch als deutlich favorisiert gegangen war. Gute Nerven brauchten die Spieler
hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten.
Keinen Punkt beisteuern konnte Michael Schyroky im Spiel gegen Mathias Metz, das 0:3 verloren
ging. Das musste man neidlos anerkennen. Damit war der Sieg für die Gastmannschaft durch den
sechsten Zähler bereits sichergestellt. Einen Punkt für die Mannschaft vor Augen gab Olaf Quaas
bei einer 2:0-Führung die anschließenden Sätze gegen Christian Körber noch ab und quittierte eine
2:3-Niederlage. Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 2:7. Enttäuscht über
seine Fünf-Satz-Niederlage gegen David Klein war dann Frank Wolany, obwohl er alles gegeben
hatte. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf
sein Ende.

Nach diesem Ergebnis weist die SG Germ. Wiesbaden nun ein Punktekonto von 3:13 Punkten auf,
während der TuS 1883 Nordenstadt III vor dem nächsten Spiel, das am 13.01.2023 gegen den VfR
Wiesbaden VI ansteht, 17:1 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der SG Germ. Wiesbaden
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 09.12.2022 gegen den VfR Wiesbaden VI.

 Statistik:
 SG Germ. Wiesbaden

Doppel: Koppe / Schyroky 1:0, Quaas / Wolany 0:1 
Einzel: A. Koppe 1:1, M. Schyroky 0:2, O. Quaas 0:2, F. Wolany 0:2 

 TuS 1883 Nordenstadt III
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Doppel: Sroka / Körber 0:1, Metz / Klein 1:0 
Einzel: M. Sroka 2:0, M. Metz 1:1, C. Körber 2:0, D. Klein 2:0


